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Güterverkehr Geleistete
Beförderte Tonnen-

I. N Tonnen kilometer
i Kahrungsmittel und Getränke 167,6 8 719,5

r Gebrauchsgegenstände 307,8 18 886,3
H Maschinen, Geräte, landwirtschaft-

 lüche Bedarfsartitel. 215,8 14257,1
7 Baumaterialien . 168,9 7929,7

 0.1 20
v5vl isenbahnbau-Material 50,0 1 750,0

Nartoffeln und Gemüse 1,4 71,0
9. Mais, Miama 91 196.6
1 äute, Felle- ·4. 8.8
1I. Scchnittholz 33,2 1 777,6

Sonstiges. 15,.2 836,0

Zusammen. 969,3 51 434,6

Viehnear Großvieh 42 Stück
lehverkehr kKleinvieh 14
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Güterverkehr Geleistete
Beförderte Tonnen-

Tonnen kilometer

1. Nahrungsmittel und Getränke. 66,9 2956.7

2. Gebrauchsgegenstände. 13, 710.0
3. Maschinen, Geräte, landwirtschaft-

liche Bedarfsartikel . . 0,2 7,5

4. Baumaterialien. 14,7 604,8

5. Kassee 72,6 30903,.5
6. Eisenbahnbau-Material — —

7. Rartoffeln und Gemüse 31,5 3216,1
8. Mais, Mtama 8.0 164.3

D. Häute, Felle. 25,2 1852.7
10. Schnittholz 60,.1 3901,3
11. Sonstiges ·... 74.9 4728.6

Zusammen 367,2 21536,0

irorrryersee' Großvich. 537 Stück
Viehverlehr Aleinvieh. :24

eleistete Lokomotiven= und Wagenachskilometer im 1. Vierteljahr 190% April bis Juni.

3 Wagenachsktilometer
Ingfahrten Zuglilomcter ( GNNW21*v .... » Güterwagen . S e der

Wassertender belade 9 » Personenwagen A umme= der
— claden leer Wagenachskilometer

165 20 44 1420 107 897 12 766 230 217 352300

Wissenschaftliche Lammlungen.

Herrn Hauptmann v. der Marwitz,

das Zoologische Museum bereits sehr
be Bereicherungen seiner Sammlungen ver-

ist ihm wieder eine sehr umfangreiche

wissenschaftlich sehr interessanten und
seum sehr wertvollen Objekten haupt-

sesche is Mkalamo in Deutsch-Ostafrika als
umsokenk überwiesen worden. Die Sammlung

5 aht etwa 18 Arten von Säugetieren (112 Felle,

1 vchädel und 35 Gehörne), 164 Vogelbälge,

Sanr Schmetterlinge und eine Neuroptere. Die
Intemlung verdient dadurch ein besonderes

renfle, daß sie zum größten Teil in einem

oinencebier zwischen zwei tiergeographischen Pro-
und uu in Ostafrika, zwischen dem Massailande

schein er Wembäre-Steppe, gewonnen zu sein
zwei l. Sie enthält nämlich von vielen Arten

r verschiedene Formen.

Wen ußerdem sind, da aus dem Gebiet der
s- are-Steppx noch wenig bekannt geworden

Junpaüher vielen Stücken, welche wegen des
halortes, des Alters oder wegen der guten

manct ung die Sammlungen vervollständigen,
au he Arten nicht nur für das Museum, sondern

nt die Wissenschaft neu. Die Zahl der

lieren Coographischen Formen unter den Säuge-
geschloß. sich, da die Untersuchung noch nicht

ange Nosen werden konnte, noch nicht sicher
n. Unter den Vögeln sind 4 neue Arten,

Von
velchem

groß

die zu Ehren des Sammlers benannt worden

sind, die Neuroptere ist ebenfalls neu, und be-

sonders reich an neuen Arten dürfte die große

Sammlung von Kleinschmetterlingen sein, doch
erfordert ihre Durcharbeitung noch längere Zeit,
zumal die Gruppe der Kleinschmetterlinge über-

haupt noch wenig gründlich erforscht worden ist.
Die vorliegende große, vorzüglich präparierte
Sammlung, die nur mit außerordentlichem Eifer

und Interesse und mit sehr großer Geduld ge-

wonnen werden konnte, wird sicher die Kenntnis

der Mikrolepidopteren Ostafrikas erweitern.

Unter den Sängetieren sind besonders noch
die schönen Reihen von Klippschliefern, Ginster-

katzen, Mangusten, Ichneumons und Schakalen,
sowie die reichhaltige Gehörnsammlung und die

Schädel der Löwen und Leoparden hervor-
zuheben. Das Museum ist dem Geber zu sehr

großem Danke verpflichtet.

r

ogo.

Über Manihotanzapfungen

auf der Agupflanzung in Togo liegt folgender
Bericht vor: Ende September 1906 wurden zehn

sechsjährige, bereits im vorigen Jahre angezapfte
und zehn fünfjährige Manihotbäume angezapft.
Der Stammumfang der ersteren Bäume betrug
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in 1 m Höhe über der Erde 39 bis 92, durch-

schnittlich 71 cm. Die Dicke der milchführenden

Schicht war 2 bis 6, durchschnittlich 4,6 mm. Bei

den jüngeren Bäumen betragen die Zahlen 41

20

beide Sorten Mk. 9,00 per Kilogramm wert sein,

das ergibt für den Gummi in seinem Rohzustande
bei Qualität 1: Mk. 7,00, bei Qualität 2:

Mk. 7,90 per Kilogramm. Man wird den Kautschuk

bis 66, durchschnittlich 49 cm und 2 bis 4, künftig etwas mehr von seinem Wassergehalt

durchschnittlich 3,1 mm. Die Bäume wurden am befreien.

24. September abgerindet und an den folgenden .

fünf Tagen vor- und nachmittags angezapft.
Die Ergebnisse waren:

ältere Bäume jüngere Häume
1. Qual. 2. Onual. 1. Qual. 2. Qual.

5 Vormittage 2157 g 215 g 665 g ios g nasser Kautschur
5 Nachmittage. 1218 g 231 g 411 g 105g

Sa. am 29. Sept. 3375 g 446 g 1076 8 214g

gewogen am 8. Okt. 1943 8 347 g 666 g 167 g# trockner

dal. 19. Ott. 1720 g 327 8 595 6 157

Sa. 1. Qual. 2315 8 am Agu am 19. * oder 2085 g in Berlin am 24. Nov.
 2. 4843S 19. - 405 g„ - 24.—

Unter Kautschuk 2. Qualität ist der am Stamm Deutsch-Südwestafrika.

hängenbleibende gemeint, der unreiner ist und bei

dem Absammeln so hohe Kosten macht, daß man

vielleicht besser davon absieht.

Der Kautschuk 1. Qualität verliert vom Agu

bis Berlin genan 10 Prozent an Gewicht; hier-

bei ist zu beachten, daß der Agukautschuk drüben

nicht durch Walzen gegangen ist.

Legt man diesen Abgang zugrunde, so haben

die zum, älteren Bäume bei einer Anzapfungs-
serice 155 g pro Baum an trockenem Kautschuk

ergeben, die jüngeren Bäume 54 g pro Baum.

Die bei der Anzapfung verausgabten Arbeiter-

löhne berechnen sich für die (1720 bzw.) 1548 g.
Kautschuk 1. Qualität der älteren Bäume auf

Mk. 2,18 oder pro Kilogramm ganz trockenen

Kautschuk auf Mk. 1,40; für die jüngeren Bäume,
die (595 bzw.) 535 g ganz trockenen Kautschuk

lieferten, beliefen sich die Erntekosten an Arbeits-

löhnen ebenfalls auf Mk. 2,18, was in diesem

Falle aber Mk. 4,08 pro Kilogramm ergibt.

Die durch die Vereinigten Gummiwaren=

fabriken Harburg—Wien vorgenommene Unter-
suchung beider Qualitäten ergab: 1. Qualität:

Waschverlust 20 Prozent, Harz und Wachs 7,1
Prozent, Asche 1,16 Prozent; 2. Qualität: Wasch-
verlust 11,9 Prozent, Harz und Wachs 10,45 Pro=
zent, Asche 1,88 Prozent. Gewaschen würden

Von der Lüderitzbuchtbahn.

GHierzu zwei Abbildungen.)

Die heute wiedergegebenen Aufnahmen stellen
das Bahngelände unmittelbar unterhalb der
Brunnen in Aus dar; sie stammen aus den letzten

Vorbautagen der Strecke Lüderitzbucht—Aus
und geben ein anschauliches Bild von den felsigen

Schwierigkeiten, die gerade auf diesem letzten
Teile überwunden werden mußten.

Wissenschaftliche Sammlungen.

Von Herrn Regierungsarzt Dr. Hoffmann
sind dem Zoologischen Museum 1 Kängurn,
12 Vogelbälge und ein Kasuarei aus Kaiser=

Wilhelms-Land und von Herrn Hauptmann

Faupel 2 Säugetiere und 2 Vögel aus Windhuk

als Geschenk überwiesen worden. Die Objekte

bedeuten eine wichtige Bereicherung für die
Sammlungen des Museums; die beiden Raub-

tiere (Zorilla und Felis) und der eine Raub-

vogel (Buteoangur) aus Deutsch -Südwestafrika
waren bisher noch nicht vertreten und für dieses

Gebiet zum erstenmal nachgewiesen, die andern

Tiere sind wertvolle Ergänzungsstücke und be-

sonders willkommen, weil sie gut erhalten sind.
Den Gebern ist das Museum zu großem Dank

verpflichtet.

Jum nußenhandel des deutsch-südwestafrikanischen Schutzgebiets in den Kalenderjahren 1904 und 1905.

Die handelsstatistischen Anschreibungen bei den Zollstellen des deutsch-südwestafrikanischen
Schutzgebiets haben sich in den Kalenderjahren 1904 und 1905 nur auf die zur Ein= und Ausfuhr

gekommenen Privatgüter, nicht auch auf die Regierungsgüter (Güter des Gouvernements und der
Schutztruppe) erstreckt, weil infolge des Kriegszustandes eine statistische Anschreibung dieser Güter nicht
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